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dienste um Deutschland erworben hat , von Seite des Hofes
und der Regierung , namentlich Bismarck 's , der herzlichste
Empfang zu Thcil . Die Verhandlungen wegen Erneuerung
des deutsch österreichischen Handelsvertrags scheinen jetzt einen
guten Verlauf zu nehmen ; man erwartet einen günstigen
Abschluß . Der Staat Preußen will mehreren Bahnen gegen¬
über von seinem Uebernahmsrcchte Gebrauch machen . Der
Deutsche Kronprinz tritt am 26 . seine Reife nach Bayern
behufs der Truppeninspektionen an . Am 27 . Scptbr . tritt
der bayrische Landtag zu einer Session für Steuerfragen
zusammen .

In Ungarn dauern die Meetings fort , welche von der
Regierung fordern , daß sie eine Thcilnahme Serbiens alt
dem russisch- türkischen Kriege nicht zulasse ; dagegen sprechen
die Kroaten gleichfalls in häufigen Volksversammlungen leb¬
haft ihre Sympathie für die siaoische Sache aus . Wie es
scheint , wird Graf Andrassy unter gewissen Umständen auch
gegen ein eventuelles kriegerisches Vergehen Serbiens gegen
die Türkei keinen Einspruch erheben . In der Militärgrenze
herrscht noch immer eine große Bewegung gegen den von
der ungarischen Regierung gutgcheißenen Grenzbahn - Entwurf .
Am 18 . August wurde der Geburtstag des Kaisers Franz
Joseph in der ganzen Monarchie feierlich begangen . Die
Berufung des türkischen Botschafters in Wien nach Konstan¬
tinopel , vielleicht auch Entlassung , wird mit seinen dem ver¬
bannten Ex -Großvezier Midhat Pascha freundlichen Gesin¬
nungen in Verbindung gebracht . Auch dies zeigt , daß Mid -
hat ' s Stern noch nicht im Wiedcraufsteizen begriffen ist ,
wie er selbst denn auch jegliche offizielle Mission entschieden
in Abrede stellt .

In der Schweiz rufen die französischen Befestigungsarbei¬
ten an der Juragrenze in der Nähe von Belfort mannig¬
fache Bedenken hervor . Persien tritt mit dem 1 . Sept . in
den Welt -Postverein .

Eine abermalige Wahlreise des Marschall - Präsidenten von
Frankreich nach der Normandie , welcher im September noch
weitere nach der Loire und Gironde folgen sollen , dürfte in
der allgemeinen Situation nichts zu Gunsten der Regierung
verändert haben , obgleich der Marschall von Len Bischöfen
wie ein Erretter und als der von den heiligen Schriften
verkündete Mann begrüßt und der Unterstützung der Kirche
versichert wurde . Die Schlußepisode in Cherbourg war so¬
gar eine sehr imposante republikanische Kundgebung . Der
Rückkehr des Marsche,llS nach Paris folgte am 21 . sofort
ein Minifterrath , dem auch Fourtou beiwohnte und welcher
der Beseitigung noch bestehender innerer Schwierigkeiten ge¬
golten haben soll . Nach dem Herzog von Broglie hat sich
Saint Genest im „ Figaro " mit seinen impertinenten An¬
griffen gegen den Kricgswinister Berthaut gewendet ; die
Ultras scheinen ihn gerne durch den klerikalen General Du¬
crot ersetzen zu wollen . Der Abdruck von Gambetta 's Rede
in Lille wird überall konfiszirt ; er selbst soll wegen Beleidi¬
gung Mac - Mahon 's gerichtlich verfolgt werden . Die am
20 . ecöffmte Session der Gencralräthc brachte mehrfach stür¬
mische Sitzungen , weil die Regierung diese Session nur als
außerordentliche angesehen wissen will , die gesetzliche Ergän .
zung des austretendcn Drittels nicht angeordnet hat und
vielfach gegen den 16 . Mai protestier wurde . Zum Thril
in das Bild französischer Politik gehört auch die von den
ultramontancn Blättern attestirte Zunahme der Wunder in

LourdeS . Auch in Spanien gewinnt ohne Wunder der Ein¬
fluß der Ullramontanen täglich wehr an Bedeutung .

Die englischen Minister werden auch während der Par -
lamentsfcricn fast sämmtlich in der Nähe von London ver¬
bleiben , um nöthigcnsalls rasch zu einem Kabmetsrath zu -
sammentrcten zu können . Die Uebereinknnft zwischen Groß¬
britannien und Egypten über den Sklavenhandel ist ver¬
öffentlicht — Schweden gedenkt die westindische Insel St .
Barthclemy wieder an Frankreich , das sie schon früher be¬
sessen , abzutretcn .

Die letzten Tage haben auf dem europäischen Kriegsschau¬
platz durch mehrere Gefechte ( von „ Schlacht " ist wohl noch
keine Rede ) , namentlich aber durch den etwas seltsamen
Kamps um den Schipkapaß mehr und neue Bewegung gc-

braHt Im Ganzen dürste die längere Pause den Türken
zum Nachrheil gereicht haoen . Niksitsch hat sich den Monte¬
negrinern noch nicht ergeben . In Bosnien scheinen die kaum
erlegenen Insurgenten wieder im Felde aufzutreten . Ueber
die Vorgänge in Serbien steht man noch nicht klar . Ohne
Zweifel finden trotz der gegenthciligen Versicherungen des
serbischen Agenten bei der Pforte kriegerische Vorbereitungen
statt und sollen auch vertrauliche Weisungen an die Krris -
chcfs wegen Mobilmachung der Milizen ergangen sein . Die
Stimmung des Landes ist gegen dm Krieg . Eine vorbe¬
reitete Unabhängigkeitserkläcung soll in Folge diplomatischer
Vorstellungen unterblieben sein . Die Haltung Griechenlands
gegen die Türkei wird auch immer zweifelhafter . Aus Kreta
kommt die Mitthcilung von einer aufständischen Bewegung
und einigen bereits staltgefundeneu Zusammenstößen .

Kriegsuachrichterr.
X Wien , 24 . Ang . Die „Presse " meldet aus Buka¬

rest von gestern : General Zimmermann wacht Anzeige von
einem siegreichen Reitergcfechr bei Mongolin gegen egyptische
Kavallerie . Vorgestern kaperten russische Monitors 4 mit
Getreide für die Armee befrachtete türkische Schiffe und brach¬
ten dieselben nach Simnitza . — Aus Jassy meldet dieselbe
Zeitung : Die nach dem Kriegsschauplätze beorderten rufst »
scheu Garden und Grenadiere sind bereits größtentheils in
Beffarabien angelangt und werden in 10 Tagen an der
Donau sein .

Das „ Tagblatt " meldet aus Schumla vom 23 . : Zwi¬
schen Kistlar und Djuwa hat unter dem Oberbefehl von Salik
Pascha ein stir die Türken siegreiches Treffen stattgefunden ,
in welchem 20,000 Türken engägirt waren . Die polnische
Legion erlitt dabei starke Verluste , während im klebrigen der
türkische Verlust nur mäßig war . Der Kampf wüthere
namentlich bei Hisilar . Die Türken lagern auf den erober¬
ten Höhen . Hassan Pascha ist rekognoszirend bis auf ein
Kilometer Entfernung von Nikopolis vorgedrungen und hat
daselbst zwei russische Kavallerieregimenter zersprengt . Su -
leiman Pascha ' s Vorhut besetzte ohne Kampf Bebrowa .

x Wie » , 24 . Aug . Der „Polit . Korresp ." wird aus
Petersburg vom 24 . berichtet : Der Chef des militärische !,
Kommunikationswesens , Gcncrallieutenant Katalei , übernimmt

! das Kommando der 3 . Garde - Jnfantericdivisiou . An seine
! Stelle wurde der Generaladjutant v. Drcntcln ernannt , der
! gleichzeitig d«s Truppenkommando des Kiewer Militärbezirks
! übernimmt , welches bisher in den Händen des Generalgvu -
j verneurS Grafen Dondukow - Korsakow war . Gcneraladjutant

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für ;
den Monat September werden bei der Expedition
sowohl wie bei sämmtlichen Pofianfialten ange¬
nommen.

Telegramme .
f München , 24 . Nug . Fürst Bismarck mit Familie ist

heute früh 8 Uhr hier eingetroffen und nach eingenommenem
Dejeuner um 9 Uhr 35 Minuten nach Gastein weiter ge¬
reist .

f Paris , 24 . Aug . , Abends . Der „ Agcnce Havas "

zufolge nehmen die Sitzungen der Gencralräthc nach den
Zwischenfällen des ersten SitzungStagcs nunmehr einen
ruhigen Verlauf ; 45 von diesen Versammlungen seien be¬
reits geschloffen und nur 13 , die eine radikale Majori¬
tät haben , dehnten ihre Sitzungen bis zu verschiedenen
Endterminen noch weiter aus . Im Gcneralrathe des Dor -
dogne - Departements hielt der Minister des Innern , Fourtou ,
eine Rede : auf die friedliche Politik der Regierung Nach¬
druck legend hob er ferner hervor , wie der Marschall - Präsi -
dcnl mehr wie irgend Jemand den Frieden liebe , weil der¬
selbe die Leiden des Krieges kenne ; gerade die Gegner der
jetzigen Regierung hätten den Krieg s „ ulraiicer gepredigt ;
auch den Vorwurf des Klcrikalismus wies der Minister
zurück.

8 Politische Wochenübersicht .

Wenn wir nicht irren , hat die letzte Woche , wie auf dem
.Kriegsschauplätze , so auch auf dem diplomatischen Gebiete und
in der gesummten politischer ; Situation keine bedeutenderen
Veränderungen , wenigstens keine sichtbaren , gebracht . Von
Bedeutung ist allerdings eine Kundgebung der kaiserlich deut¬
schen Regierung , eine Note an die Pforte , welche auf Grund
der türkischen Grausamkeiten gegen Verwundete und Gefangene
die Bestimmungen der Genfer Konvention in Erinnerung
bririgt , wobei gleichzeitig bei den übrigen Mächten angcsragt
wurde , ob sie ähnliche Schritte in Konstantinopcl thun wol¬
len ; ein Heraustreten Deutschlands aus der bisherigen re -
servirtm Haltung vermögen wir aber in diesem Schritte
ebensowenig zu erblicken, wie in der Sendung des deutschen
Geschwaders nach Salonichi auf die erstaunliche Nachricht
von der Freilassung der wegen Betheiligung an dem Morde
der Konsuln vrrurtheilten türkischen Beamten hin (welche Nach¬
richt übrigens von dem türkischen Ministerium des Auswär -
Ligen für vollständig unbegründet erklärt wird ) . Wie cs
heißt , schließt sich Oesterreich dem Vorgehen Deutschlands
bezüglich der türkischen Grausamkeiten an , und ein Gleiches
verlautet von England und Italien .

Fürst Bismarck , welcher am 20 . d . in Berlin eintraf und
in den folgenden Tagen mit dem Kaiser Konferenzen hatte ,
fft am 23 . mit seiner Famlie nach Gastein zum Kuraufent¬
halt gereist . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß der Reichs¬
kanzler gelegentlich dieser Reise mit dem Grasen Andrassy
zusammentreffen werde ; doch hört man darüber noch
nichts Zuverlässiges . In Berlin wurde dem amerikanischen
Gesandten in Paris , General Washburne , der sich während
des letzten Krieges durch seine Vertretung der ihm anver -
rrMten Interessen der deutschen Reichsbürgcr große Ver¬

* cK« seltsames Leben.
Bon Miß M . E. Braddou .

(Fortsetzung <wS Nr . 201 .)
5 . Kapitel .

Von allen süßen Dingen dieser Welt bist du
sicherlich das bitterste .

Maurice Tliffvld betrachtete mit scharfen, forschenden Blicken Bridget
Treoanard 'S Gesicht , während sie an demselben Abend bei Tische
saßen , Manrice 'S Ausdruck der Entsetzen - halte in ihm betrefsS de -
Charakters seiner Wirthia höchst unangenehme Zweifel aussteizen
lasten . Er entsaun sich, daß GlSbrih ihm gesagt hatte , Frau Treva -
narb sei eine sehr harte Frau ; und er mußte sich gestehen, haß Grau -
samkeit , sogar auch ein Verbrechen rm Einklänge stehen konnte mit
jener harten GemüthSart , die der PächterSsrau den Rns einer un¬
barmherzigen qnd . iw Ueberipaß strengen Herrin erworben hatte . Eine
nahes « Betrachtung i^ffeS Gesichter geigte ihm indrffr » keinerlei Merk¬
male eines heivtütkischen Wesens . Diese breite , glatt « Mira , die
dunklen , braunen Äugen , mit ihrem offenen , wenn auch strengen
Blick , zeugten wenigstens , os einer ehrlichen Natter . Die festen
Appen , der breite Unterkiefer verliehen den Zügen große Strenge ., —

Jäj dachte' Mbarire — sie war eist Weib , da- von einem gefaßte «
Entschlüsse nicht dbzübringeij gewescit wäre , aber «ine Frau , die ni,n
einer Verbrechens sticht für fähig halten konnte.

Und warnm sollte er - auch den bewußtlosen Behauptungen einer
JrrPy nigen Glaoknu scheikep ? Er ist ja «ine Eigenschaft des Irr -
siauS , die Gesunden anzuklagen . Mauri « vrrsacht« Mwriel 'S Ichavter-

, l'che Worte an- seinen Gedanken za verbannen , aber vergebens .
Immer verfolgte ihn die entsetzliche Frage : . Wo hat sie wein Litd
hingebracht

Er hegte nicht wehr so lebhaft den . Wunsch , seinen Ansenthalt in
Borcel zu verläugeru . Die ruhige Stille dieses Ortes schien ihm

dahin zu sein . Ueberall schien sich der Einfluß von Mnriel 'S getrüb - !
tem Geist« fühlbar zu machen. Er konnte nie vergessen , daß sie in
der Nähe war — wachend, unglücklich — der Geliebten harrend , der

! nie »medee zu ihr zurückkehren sollte .
Er gebrauchte heute Abend die Vorsicht , sein Zimmer zu ver -

schließcn , und so blieb wenigstens sein Schlummer » »gestört . Der
nächste Morgen wurde zu- einem langen Spaziergänge mit Martin
benutzt. Sie gingen bis zu eindm weiter liegenden Hügel , auf besten
Gipfel sich sehenSwerlhe Ueberbleibsel ans der druidischen Zeit be¬

fanden ; sie kehrten gerade zur rechten Zeit nach dem Meierhofe zu¬
rück , um an dem zeitigen Mittagessen Theil zu nehmen , warfen einen
Blick auf die Mäher , welche in der großen , mit Fliehen gepflastevren
Küche ihr reichliches Mahl einuahmen , und zogen sich dann auf eine
Wirs « zurück , wo da» Heu nech log , und dort , weich aus Heu ge-
bettet, im warmen Sonnenschein , Angesichts de» Meere - , verträumten
sie den herrliche» Nachmittag . Hier erzählte Maurice seinem « vorn

Freunde den Tod von James Pe "* h " und die kurze Liebesgeschichte,
die eia so trauriges Ende genommen halte .

»Daß arme Kind, ' sagte er sinnend , ende » er sich seine letzte Zu¬
sammenkunft mit Justin » in 'S Gedächtniß zurückrief . » ich glaube
wirklich , fie hat ihn wahr und aufrichtig geliebt und würde ihm eine

gute Frau gewesen sei «. Noch nie sah ich ein edleres
'

Gesicht ÄS .das
diesir armen , kleinen Schauspielerin . Ich bereue jedes harte Wart ,
da» ich gegen diese Lieh « gesagt habe. "

»Hot man nie auf Jemand Verdacht gehabt betreff- drS Mörder ?"

fragte Martin .

» Doch, " erwiderte Maurice , ohne seine Ligarre ans dem Munde

zu entfernen , » eine kurz « Zelt Sang auf mich. "

DaS war doch etwas befremdest». Martin Trevanard betrachtete
svnen neue « Bekannten einige Zeit mit verwunderten Blicke» , ehr er
sich von seinem Ecfiastnen erholte .

»Auf Sie ?"

> „ Ja . Wußten Sie dar nicht? Mein Name hat in den Zeitungen
gestanden , dach wer man so freundlich , ihn falsch zu schreiben. Am

! End « hätte jch dieser Thatsache Erwähnung thun sollen, als ich Fron
Trrvanard bat. mich ausznnehmen . Ja , ich , sein bester Freund , war
der einzige Mensch , aus den man siel, als der Mörder gefunden « erden
sollte » Ja , ich habe, »lS der Morde - verdächtig, mehrere Tage in dm»
Gefängniß zu EborSham verbracht. Bei der Todtenscha« wurde die
Anklage für nichtig erklärt und ich kam mit Ehren davon, glaube ich .
Doch bleibt immer die Thatsache. Die SpinucrSbury Polizeibeaanen
hatten mich in Verdacht."

» ES würde ziemlich gravirender Beweise bedürfen , ehe ich in Sie
Zweifel fetzen konnte "; sagte Martin herzlich.

„Ich war viele - Meilen von tem Orte entfernt , als die verruchte
Dhat begangen wurde , doch Haßte e» mir nicht , damals der Welt so
gena « meinen Aufenthalt anzugebrn."

» Warn « nicht
„Weil ich , hätte ich die volle Wahrheit gesagt , «in Weib bloßgeßevr

haben würde , die Einzige , die ich jemals geliebt habe , so geliebt , wie
eia Mann oar einmal im Leben liebt. "

Martin warf seine Eigerre , krotzdem er sie « och nicht auSgerancht
hatte , weg , legte sich aus den Heuhaufen , den er als Ruheplatz anS -
ersetzen, bequem zurecht und wandte fich Cliffold zu , mit begierige »
Blicken , al » erwaete er etwas Interessante - zu hören.

„ Erzählen Sie mir davon "
, bat er .

»Pah I Weibische Sentimentalität, " brummte Raurice . » ES würde
Sie nur langweilen ."

» Durchaus nicht. Jch möchte es gern hören."

» Non , wen « ich keinen Namen nenne unk die Geschichte kurz
mache , so korm «S am End« kein Unheil antichten . E » ist die Ge¬
schichte riner rängst vergeffenen , begrabenen , thörichten Liebe , weinr

a nichtl ; eine recht alltägliche , langweilige Geschichte . "

' (Fortsetzung folgt .)



Gurko erhält das Kommando der zweiten Garde - Kavalltrie -
division . Der am 22 . eingetroffene General Tschernajeff
wurde dem Stabe des Generaladjutantcn Loris Melikoff zu -
getheilt .

x Wien , 24 . Aug . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Bukarest vom 24 . : Geschützt von einer am rechten Ufer der
Donau ausgestellten Abteilung von 2 Kompagnien nebst 4
Geschützen versuchten am 23 . früh 7 mit Truppen besetzte
türkische Barken eine bei Widdin gelegene Insel zu besetzen.
Eine rumänische Jnfanteriekompagnie bei Kalafat verhinderte
indeß durch Beschießung der Barken die Festsetzung der Tür¬
ken. Die türkischen Batterien bombardirten den ganzen Tag
Kalafat , richteten jedoch keinerlei Schaden an . Die Türken
bereiten einen neuen Uebcrgangsversuch vor . — Die russi¬
schen Batterien bei Sloboria und Pyrgos haben in der letz¬
ten Nacht Rustschuk von Mitternacht bis 3 Uhr Morgens
bombardirt ; die Türken erwiderten das Feuer . Die Bevöl¬
kerung von Giurgewo wurde aufgefordert , die Stadt zu ver¬
lassen .

x London , 24 . Aug . Ein Bukarcster Korrespondent der
„ Times " bezeichnet die amtlichen Angaben der Pforte vom
15 . über angeblich von Len Russen zu Kasanlyk begangene
Gräuelthaten ganz entschieden als unbegründet . Es seien
allerdings einige Türken , notorische Uebelthäter , nach Verur -
theilung durch eine türkisch -bulgarische Kommission hingerichtet
worden ; dagegen seien die Mittheilungen über die Mißhand¬
lung des Kaimakams der Stadt und .die Wegführung von
Türkcnmädchen nach Eskisaghra vollkommen unwahr . — Aus
Therapia wird der „ Times " vom 23 . berichtet : Die Pforte
hat der britischen Botschaft von emem großen Siege , den
Mehemed Ali Pascha zwischen Osmanbazar und Eski Dschuma
erfocht , Anzeige gemacht ; die Türken hätten hierbei mehrere
Geschütze erbeutet .

x London , 24 . Aug Ein Telegramm des „ Daily Tele¬
graph " aus Pera , 23 . d. Nachts , weist darauf hin , daß die
Lage der Russen durch die letzten Rckognoszirungen der Türken
eine sehr schwierige geworden sei , indem Osman Pascha von
Philivvopel und Sofia her Verstärkungen erhalten habe und
Vorbereitungen treffe , um wieder die Offensive zu ergreifen ,
ferner das Centrum unter Mehemed Ali eine Strecke über
Eskri - Djuma hinaus vorgerückt sei, ein Thcil des Corps von
Suleiman Pascha ( wie bereits gemeldet ) Bedrawa besetzt habe ,
und endlich der rechte Flügel Mehemed Ali 's den linken Flügel
der Russen bei Papskeni umgangen habe .

x Belgrad , 23 . Aug . In Folge der Konferenzen des
Generls Fadejeff mit der Regierung und dem Fürsten Milan
erwartet man hier neue Instruktionen aus dem russischen
Hauptquartier , um die Mobilisirung der Armee vorzunehmen .

x St . Petersburg , 24 . Aug . Amtlich wird aus Gorni -
Studen 23 . Aug . gemeldet : Heute früh 4 ' /s Uhr begann
von neuem der Kampf am Schipkapaß und dauerte mit

, außerordentlicher Heftigkeit bis zum Mittag . Mehrere ver¬
zweifelte Angriffe der Türken wurden zurückgeschlagen . Un¬
sere Helden wichen keinen Schritt . Mittags begann das
Feuer abzunrhmen . General Radetzky kam mit den ersten
Reserven an . Weiter ist noch nichts bekannt . Unsere Ver¬
luste sind groß .

X St . Petersburg , 24 . Aug . Amtlich wird aus Gorni -
Studen , 23 . d ., gemeldet : General Doroschinsky berichtet
vom Schipkapaß : Nach zehn abgeschlagenen Stürmen am
21 ., die bis in die späte Nacht dauerten , beschränkten sich
die Türken am 22 . auf die Unterhaltung von Gewehrfeuer ,
ohne einen offenen Angriff zu wagen ; dieselben errichteten
an diesem Tage zwei weittragende Batterien , sowie Tran -
cheen . Gegen 7 Uhr Abends verstummte auch das Gewehr¬
feuer , welches indeß in der Nacht aus den feindlichen Tran -
chcen wieder eröffnet ward . Die Russen erwiderten dasselbe
nicht . Der russische Verlust betrug am 21 . 200 Mann ,
am 22 . bedeutend weniger . — Auf der Seite von Osman
Bazar , Lowtscha und Plewna ist Alles ruhig . — Aus Ka -
rakiöi wird gemeldet : Gestern haben die Türken einen An¬
griff gemacht ; ob es aber zu einem größeren Zusammenstöße
kam , ist noch nicht bekannt . — Am 22 . schritten die Türken
mit bedeutenden Streitkräften zum Angriff gegen Ajaslar
vor und drängten 2 russische Bataillone zurück . Der Kom¬
mandeur der 13 . Division befahl , daß die verlorene Position
wieder eingenommen werden solle. Das Sofiaregiment
führte dies mit einem Verlust von 23 Mann aus . Schar¬
mützel dauerten die ganze Nacht fort . Am 23 . griff der
Feind wiederum Anscha bei Ajaslar an , wurde aber dreimal
durch das Newski '

sche, das Sofiar 'sche und das Bolchow 'sche
Regiment glänzend zurückgrschlagen , worauf er sich zurück -
zog . Es wird ein neuer Angriff erwartet . — Heute stütz
8 Uhr griffen die Türken wiederum den Schipkapaß an und
wurden abermals zurückgeschlagen ; der Kampf dauert noch fort .

— Aus Pera (der vorzugsweise von Abendländern be¬
wohnten Vorstadt Konstantinopels ) bringt die „ Köln . Ztg ."
ein Fragment „ aus dem Tagebuch einer Dame " vom 13 .
und 14 . Aug . , dem wir folgende Einzelheiten entnehmen :

Die Königin von England hat an ihren Gesandten eine große Sen¬
dung von Berbandgegenstäuden geschickt , und Madame Layard sowie
desouderS auch Madame Ehrenhofs , die Frau de» schwedischenMinisters ,
bekunden eine unermüdliche Sorge für die Verwundeten . Der Deutsche
Frauenverein versammelt sich zweimal wöchentlich unter dem Pro¬
tektorat der Prinzessin Reich und beschäftigt sich mit Anfertigung von
Verbandstücken .

Täglich hört man van neuen Verhaftungen von Bulgaren . So find
dieser Tage 60 gefänglich eiugezogen worden , die man beschuldigt, eine
Verschwörung begonnen z« haben , weil sie nächtliche Sitzungen iu einem
Hause in Teriköi hielten . Sehr bezeichnend für die Lage ist die Flucht
der Dienstboten , welche die Hausfrauen PeraS zur Verzweiflung bringt .
Die meisten griechischen Dienstboten hier find von AndroS und TmoS ;
sie bleiben mehrere Jahre in der Hauptstadt , um Gel » zu erwerben , und
kehren dann in ihre Heimath zurück. Im Ganzen ist die Klaffe nur
zu loben , und besonders in reiche« und angesehenen Familien bestehen
ganz patriarchalische Verhältnisse zwischen Herrschaft und Dienern , die

» ft durch ganze Generationen fortgesetzt werden . Diese Leute nun

find durch Erzählungen haarsträubender Dinge über russische und tür¬
kische Gräuel ganz kcpfscheu geworden und flüchten zu Hunderten auf ^
Segelschiffen in ihre Heimath Ihr plötzlicher Aufbruch bringt natür¬
lich viele Unzuträglichkeitgu mit sich . Unter den besitzenden Klaffen hat
die vor 14 Tagen herrschende Panik ruhigerer Ueberlegung Platz ge¬
macht . Die Zeitungen thun Alles , um die Furch : vor Straßenmetzeleien
zu zerstreuen . So tbeilre der L- vant Herold mir , daß zwischen den
Befestigungen KvnstaminopelS , an denen man eifrig arbeitet , und der
Stadt selbst ein feste- Lager errichtet wurde , welches bei einem etwaigen
Rückzüge der türkischen Truppen als Abwehr gegen dar Eindringen
derselben in die Stadt dienen solle.

Von OSman Pascha , dem gefeierten Sieger von Plewna , erzählt man
sich einen hübschen Zug . Der Sultan hat ihm als Anerkennung seiner
Leistungen einen prachtvollen Ehrensäbcl übersandt ; er aber , indem er
seiner Armee die Ehrenbezeigung mittheilre , legte zugleich dar feierliche
Gelübde ab , den Sabel erst umzugürten , wenn er mit seinen Truppen
die Donau überschritten haben werte .

Der hellenische Konsul in Adrianopel berichtete einen Fall aus seiner
letzten Thätigkeit , der in den Annalen deS so blutigen Krieges unter
all ' den furchtbaren Gräuelthaten als erfreuliche Ausnahme »erzcichmt
zu werden verdient . Vor wenigen Tagen kamen fünf flüchtige betagte
Griechinnen aus ESkisaghra zu ihm , wo die Tscherkeffrn so furchtbar
gehauSt halten , und berichteten über ihre Rettung aus dem Gemetzel
Folgender : Sie hätten im zweiten Stockwerk eine - HauseS gewohnt ,

! dar unten von Bulgaren eingenommen gewesen . A !S die Tscherkeffen
Eskisaghra überfielen und die Bulgaren niedermachten , waren auch ihre

l Hausgenossen der wilden Rache geopfert Worten . Mit blutigen Waffen
! stürmten die Tscherkeffen die Treppe herauf und wollten die jammernden
! griechischen Frauen eben angreifen , als diese mit lautem Geschrei ihre
! Nationalität geltend machten . Die Tscherkeffen ließen sich darauf ein ,
^ Beweise sür dieselben zu fordern , und nachdem sie erkannt , daß die
j Frauen nicht dem verhaßten Bnlgorenvolk angehörtev , schenkten sie ihnen
! daS Leben : „ Bleibt aber nicht hier , Andere würden euch lödten "

, riechen
! sie den dankbaren Erlösten . Da klagten diese ihre Armuth , die Un -
! Möglichkeit , nach Adrianopel zu flüchten . Und die Tscherkeffen gaben

ihnen Geld und geleiteten sie aus dem Orte . Die Frauen erreichten
! glücklich Adrianopel und ihre Aussage ist vom dortigen griechischen

Konsul als ein Faktum bestätigt worden , daS deutlich zeigt , wie selbst
bei diesen wilden Horden die Rache eine mächtigere Triebfeder ist als
die bloße Lust an Grausamkeiten , wie sie sogar deS Mitleids noch fähig
sind . In dieser Woche noch soll da« Hospital in Kavak . welches unter
dem Protektorat der Prinzessin Reuß und der Gemahlin des englischen
Gesandten steht , eingeAeiht werden , und eS heißt , der Sultan werde
selbst der Einweihung beiwohnen . Auf Vorschlag der Prinzessin werden
auch barmherzige Schwestern zur Krankenpflege verwendet werden .
Hohe Zeit ist eS , daß für die Hospitäler etwas geschieht, denn die Lage
der Verwundeten in denselben , sogar denen der Hauptstadt , wird als
entsetzlich geschildert . Besonders an Reinlichkeit fehlt eS . Ein hiesiger
Arzt erzählte , er könne kaum seine Pflichten im Hospital erfüllen , so
betäube ihn der furchtbare Geruch , der in den Sälen herrsche .

Deutschland .
! r) Berlin , 24 . Aug . Se . Maj . der Kaiser empfing
! gestern Nachmittag auf Schloß Babelsberg den Bicepräsidenten
^ des Staatsministeriums , Finanzminister Camphausen , zu

einer Konferenz . Darauf entsprach Höchstderselbe mit den
Königl . Prinzen der vom Offiziercorps des Regiments Gardes

! du corps angenommenen Einladung zum Diner . Morgen
- Vormittag wird der Kaiser von Potsdam nach Berlin kommen ,
! um den Truppenübungen auf dem Tempelhofer Felde beizu -
i wohnen . Die Rückkehr Höchdrsselben nach Schloß Babelsberg
! erfolgt in der Mittagszeit . Für Morgen Nachmittag haben

die Kaiserlichen Majestäten und die Prinzlichen Herrschaften
vom Offiziercorps des 1 . Garderegiments eine Einladung
zu dem im Katharinenholze bei Potsdam stattfindenden Adler -

i schießen angenommen . — Nach seiner Rückkehr von Potsdam
! hatte der Reichskanzler hier in seiner Wohnung eine Unter¬

redung mit dem kaiserl . russischen Botschafter Baron v . Oubril ,
welcher von seinem Sommeraufenthalte Friedrichshagen nach
Berlin gekommen war , um dem Fürsten Bismarck einen Be¬
such abzustatten . Andere Vertreter europäischer Mächte wurden
von dem Reichskanzler während seiner jüngsten hiesigen An¬
wesenheit nicht empfangen . Wohl aber verkehrte derselbe
wiederholt mit dem hier weilenden nordawerikanischen Ge¬
sandten bei der französischen Regierung , Mr . Washburne ,
den er am Dienstag in Begleitung des hier beglaubigten Ge¬
sandten der Vereinigten Staaten , Mr . Bancroft Davis , so¬
wie des Staatssekretärs im Auswärtigen Amte , Staats -
ministers v . Bülow , auch den Kaiserl . Majestäten auf Schloß
Babeisberg vvrstelltr . Dem hiesigen türkischen Botschafter
Saadullah -Bey , dessen persönliche Bekanntschaft Fürst Bis¬
marck früher noch nicht gemacht hatte , stattete er vorgestern
einen kurzen Besuch ab . Wie verlautet , wird der Geh . Le-
gationsrath Bücher sich in einigen Tagen zum Reichskanzler
nach Gastein begeben und zur Erledigung von amtlichen Ge¬
schäften bei demselben längere Zeit verbleiben . Das neuer¬
dings in mehreren Blättern umlaufende Gerücht von einer
angeblich für Gastein in Aussicht genommenen Zusammen¬
kunft des kaiserl . königl . österreichisch - ungarischen Ministers
der auswärtigen Angelegenheiten , Grafen Andrassy , mit dem
Fürsten Bismarck bezeichnet man in hiesigen politischen Kreisen
als unglaubwürdig . — Vor kurzem hat der kaiserl . deutsche
Botschafter am königl . italienischen Hofe , Geh Legationsrath
v. Keudeü , einen Urlaub angetreten und sich zunächst von
Rom zum Kurgebrauch nach Ischl begeben . Wahrscheinlich
wird derselbe dem Reichskanzler in Gastei » einen Besuch ab¬
statten .

Berlin , 23 . Aug . ( Allg . Ztg . ) Die Nachricht der Wiener
Blätter bezüglich einer nochmaligen Unterbrechung der Han -
delSvertrags -Verhaudlungen mit Oesterreich und bezüglich
der Hierherkunft des Generaldirektors Hasselbach sind grund¬
los ; die Aussichten auf daS baldige Zustandekommen einer
Vereinigung sind vielmehr im Steigen .

Aus Süddeutschland , 22 . Aug ., wird der „ Köln . Ztg ."

geschrieben : Um die einheitliche Bewaffnung im ganzen deut¬
schen Heere durchzuführen , wie sie in den Militärkonventio¬
nen vorgesehen und auch in den Verträgen mit Bayern als
Ziel gesetzt ist (der betreffende Wortlaut heißt : „ Bezüglich

der Bewaffnung und Ausrüstung sowie der Gradabzrichen
behält sich die königlich bayrische Regierung die Herstellungder vollen Uebercinstimmung mit dem Bundesheere vor "

^,
ist so eben ein weiterer wichtiger Schritt geschehen , indem
zunächst das 1 . bayrische Armeecorps mit dem Mauser -
Gewehr ausgerüstet wird . Allerdings hat neulich der bay¬
rische Kriegsminister dem . Werder - Gewehr ein sehr gutes
Zeugniß ausgestellt , aber da man nicht ohne guten
Grund im November 1870 die einheitliche Bewaffnung
gefordert hat , konnte doch kein Zweifel darüber bestehen ,

! daß ihre Herstellung auf der Grundlage der Bewaffnung in
> dem eigentlichen Reichsheere zu betreiben war . Mit großem

Entgegenkommen hat man von Berlin aus der bayrischen
Kriegsverwaltung die Wahl des Zeitpunktes anheimgegeben ,wo jene Einheit Platz greifen sollte , und es wird dem bay¬
rischen Kriegsministerium nachgerühmt , daß es die angebahnte
Umwandlung der Jnfantericbewaffnung mit möglichster
Schonung der Finanzkräfte des Landes ins Werk gesetzt hat .
Aus bayrischen militärischen Kreisen vernimmt man gute'
Zuversicht , daß sich bei den bevorstehenden Manövern und
Inspektionen die bayrischen Truppen ebenbürtig den Kamc -

^ raden im übrigen Reichsheer erweisen werden .
kl . München , 24 . Aug . Der Kanzler des Deutschen Reiches ,

Fürsten von Bismarck , traf heute Morgen mit dem Hofer
Schnellzuge um 7 Uhr 58 Min . mit Gemahlin , Sohn
(Herbart ) und Tochter hier ein und setzte nach eingenom¬
menem Dejeuner am Bahnhofe um 9 Uhr 35 Min . die Reise
über Salzburg nach Gastcin fort . Am Bahnhofe hatten sich
zum Empfang Ungesunden : der Justizminister Ilr . v. Fäuftle
und der Legationssekretär der preußischen Gesandschaft am
hiesigen k. Hofe , Graf v . Ratzau , welche Herren vom Fürsten
zum Dejeuner geladen wurden . Weiter waren am Bahnhose
einige Beamte , Vertreter der Presse und ein zahlreiches Pu¬
blikum anwesend . Der Reichskanzler erfreut sich des besten
Aussehens . — Aus Nürnberg wird berichtet : „ Seine Kaiserl .
und König !. Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches und
von Preußen trifft am 29 . 8 . M . Nachmittags 3 Uhr 55
Min . von Bamberg hier ein , wird offiziell empfangen , nimmt
Quartier im „ Bayr . Hof " , hält am 30 . Truppeninspcktion und
setzt andern Tages die Reise nach Regcnsburg fort . " — Der
Herzog von Manchester kam gestern Nacht aus England in
hiesiger Stadt an und nahm im „ Bayr . Hofe " Absteigquartier .
— Die k. Regierung von Oberbayern hat die Aufnahme
eines Anlehens der Stadt München im Betrage zu 25 Mil¬
lionen Mark genehmigt . — Aus Anlaß der im September
dahier tagenden Naturforscher -Versammlung veranstaltet die
Stadtgemeinde in den Räumen der Aktienbrauerei ein groß¬
artiges Kellerfest , zu dessen würdigem Arrangement die Summe
von 13,000 Mk . genehmigt wird . — Die Generaloberin der
armen Schulschwestern , sowie der Frauen Servitinen haben
gegen den Beschluß der städtischen Kollegien , bctr . „ die Ver¬
legung der sämmtlichen Petersschulen in das neue Schnlhaus
an der Blumenstraße " , wodurch bekanntlich die Wirksamkeit
der genannten Orden in München aufhört , Berufung an die
k. Kreisregierung ergriffen ; dieselbe hat mit Entschließung
vom 16 . d . M . die Berufung abgewiesen .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien , 23 . Aug . Es hat nicht fehlen können , daß

die Vorgänge in Lemberg mit großer Aufmerksamkeit ver¬
folgt werden , und daß man sich betreffenden Orts auswärts
zu versichern gesucht hat , wie die Regierung etwaigen Aus¬
schreitungen des galizischen Landtags gegenüber sich zu stellen
gedenke : „ Seien Sie unbesorgt — so äußerte sich ein maß¬
gebender österreichischer Staatsmann im Laufe einer dahin
einschlagenden Konversation — die galizischen Bäume werden
nicht in den Himmel wachsen . Unsere Polen reden , aber
eben deßhalb konspiriren sie nicht . Was man einst die pol¬
nische Frage nannte , verträgt das Sonnenlicht nicht mehr ,und am ersten protestiren gegen ein neues Polen würde die
ungeheure Mehrheit der Polen selbst, denn diese weiß recht
gut , daß das neue Polen nur das alte sein würde und
könnte und daß ein solches Polen der schreiendste Anachro¬
nismus wäre . Wenn morgen die Bevölkerung Galiziens
abzustimmen hätte , so würde sie die Landtags -Faiseurs über
die Grenz ^ schicken . " Und der so gesprochen , ist ein öster¬
reichischer Staatsmann polnischer Nationalität .

^ Wien , 24 . Aug . Oesterreich hat sich den Vorstel¬
lungen , welche Deutschland in Konstantinopel gegen die fla¬
granten Verletzungen der Genfer Konvention erhoben , weil
diese Verletzungen in beglaubigtster Weise Vorlagen , sofort
und nachdrücklichst angeschlossen . Es hat aber gleichzeitig der
Pforte zu erkennen gegeben , daß es nicht zögern würde ,
gleich beglaubigte Reklamationen gegen die russische Krieg¬
führung eben so nachdrücklich in St . Petersburg zu unter¬
stützen .

Man erfährt erst jetzt , daß der Kaiser , als er vor wenigen
Tagen nach Wien zurückkehrte , einer großen Gefahr ent¬
ronnen ist. Das Dampfschiff führte ihn über den Traunsee
nach Gmundm , um dort die Eisenbahn zu erreichen , und das
Schiffchen war mitten auf dem See , als der Orkan los¬
brach , der in ganz Süddeutschland gewüthet . Es bedurfte
der ungeheuersten Anstrengungen der Mannschaft , glücklich
den Landungsplatz zu erreichen . Ein nach Ischl gerichtetes
Telegramm beruhigte alsbald die . dort zurückgebliebene
Kaiserin .

Wien , 24 . Aug . (Allg . Ztg .) Nach der „ Correspondance
Generale " beantwortete Rußland die Vorstellungen Oester¬
reichs gegen die Absperrung des SulinaarmeS mit der Zu¬
sage sofortiger Beseitigung — nach dem Kriege .

Frankreich .
cf Paris , 24 . Aug . Das „ Journal officirl " veröffent¬

licht folgmde Note :
Der „Moniteur oniversel ' vom 17 . August glaubte behaupten zu

köuneu , baß die im „Figaro ' gegen den SriegSminister » öff¬
nete Polemik von dem Oberbefehlshaber deS 8. Armeecorps eingegebe »
worden wäre . Drr Genera ! Ducrvt hatte gleich am ersten Tage
eine gerichtliche Untersuchung verlangt , um die Unwahrheit dieser ve -



Häuptling zu beweisen . Allein der KriezSminister , an de» er sich zu

, diesem Behuf gewandt hatte, hat erachtet, daß der Sinn deS Generals
/ Ducrat für Pflicht nnd Zucht zu bekannt wäre , al» daß in dieser

Hinsicht der geringste Zweifel aufkommen könnte , und ihn daher er¬
sucht , sich gar nicht weiter um eine Unterstellung zu kümmern , die
durchaus jeder Begründung entbehre.

Hr. Corde au , der erste Adjunkt von Evreux , der kürz¬
lich in Vertretung des adgesetzten Maires Lepouzö an den
Marschall -Präsidenten die vielbesprochene , aufrichtig republika¬
nische Ansprache gehalten und dadurch die Serie der unan¬
genehmen Reiseabenteuer eröffnet hat, ist, wie heute gemeldet
wird , durch Dekret des Präsidenten der Republik vom 21 .
d. seines Amtes entsetzt worden. Gleichzeitig erhielt der
zweite Adjunkt , Hr. Quindey , von dem Präfekten Tassin
die Mittheibrng , daß sein schon vor einigen Monaten ge¬
stelltes Entiaffungsgesuch definitiv angenommen sei , weil er
sich in einer ausweichenden Antwort geweigert, dem Präfek¬
ten den verangten administrativen Beistand zu leisten.

Der „Unvers" weiß seit kurzem allabendlich von Wun¬
dern zu etzählen , die in Lourdes an gläubigen Pilgern
geschehen, vorgestern waren es ihrer sechs , jetzt hat er es
schon auf zuanzig gebracht ! Sonderbarer Weise verhalten sich
die andern rltramontanen Blätter dazu mäuschenstill .

Der „Mniteur universel" bemerkt zu der heute im „Jour¬
nal officiel ' erschienenen Note :

Wir hatte» von dem General Ducrot ein Dementi verlangt
und erklärt , daß wir eS mit eben so großer Bereitwilligkeit als Ge-
nugthuung rröffentlichen würden . Dieses Dementi kommt uns jetzt
durch die Veimittlung der Amtsblattes zu. Wir sind glücklich , zu
sehen , daß dii Regierung sich für den dem „ General Ducrot innewoh -
nenden Geist der Zucht" verbürgt , den die Schwäche unvorsichtiger
Freunde in Kreisel setzen konnte . Unsere Leser wissen , daß wir nie¬
mals leichthin Behauptungen aufftellen. Wir konnten unsere Verant¬
wortlichkeit ncht lösen , ohne Personen in 's Spiel zu ziehen , welche
gegenwärtig sch nicht in die Debatte wischen könnten , ohne daß die
Sache, der wr dienen, darunter litte . Wir verneigen unS , ohne uns
um die Art z, kümmern , wie unsere Selbstverläugnung von Denen
auSgelegt werdn mag, die sie nicht verstehen oder in ihrem Interesse
wünschten, das wir weniger zurückhaltend wären .

Victorien Sardou läßt im „Figaro " , eine gestrige Mit¬
teilung des „ Evenement " berichtigend , erklären, es sei ihm
zwar schon v>r zwei Monaten eine Kandidatur im Departe¬
ment Seine-cl-Oise angetragen worden, er habe dieselbe aber
gleich entschilden abgelehnt , daher von ihr in Wählerver¬
sammlungen nicht weiter habe die Rede sein können.

Demselben Blatt zufolge gedenke der Expater Hyacinthe
als republikanischer Kandidat im 11 . Arrondissement von
Paris aufzutreten, dessen bisheriger Abgeordneter , Herr
Floquet , ihm freiwillig das Feld räumte. Das Letztere
klingt wenig glaublich .

Großbritannien .
* London, 24. Aug. DieKönigin hat ihre Reise nach

dem schottischen Hochlande gestern Abend um 6 Uhr ange¬
treten , nachdem beruhigende Berichte über die Sturmfolgen
ringegangm waren. Sie wird in Balmvral bis zum No¬
vember bleiben. — Die Prinzessin von Wales hofft
mit ihrem leidenden Sohne am Samstag nach der Insel
Wight abrcisen zu können . — Prinz Ibrahim von
Egypten , der vierte Sohn des Khedive , besuchte gestern in
Begleitung vo» Mustapha Bey und dem Hauptmann Lorine

- das britische Museum. Der Prinz , etwa 18 Jahre alt,
» spricht gut englisch und denkt in Woolwich militärische Stu -
. dien zu wacher .

„Morning Thronicle" in Quebec vom 10. Aug . erzählt
' in einer Extraausgabe von einem tückischen Versuche, den

Sonderzug, aif welchem Lord Dofferin , der Generalgou¬
verneur von Canada , nebst Familie und Dienerschaft reisten,

. durch über die Schienen geworfenes Eisen zu Fall zu bringen.
Eine Frau , die das Hinderniß bemerkt hatte, war energisch
gmug , dem Zuge entgegen zu eilen und durch Zeichen Halt
zu gebieten .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24 . Aug. Seit etwa 3 Jahren hat bei dem deut-
scheu Publikum der Gebrauch einer Art von Kinderwagen sehr ver-
breiteten Eingang gefunden, welche sich sowohl durch gefälliges Aus¬
sehen , wie billigen Preis anSzeichnen . Dieselben bestehen aus einem
in der Regel weiß angestrichenen Korbe , der aus Rädern ruht und
hinten zum Schutz der Kinder gegen Saune , Wind und Regen mit
einem zusammenklappbaren Verdeck aus sogenanntem „ amerikanischen
Leder " versehen ist, — letzteres meist von grauer , bald hellerer, bald
dunklerer Farbe . Bon der großen Verbreitung dieser Kinderwagen
kann man sich in Berlin leicht durch

" den Augenschein überzeugen,
wenn man die Lfsentlichen Plätze besucht , welche als Sammelpunkte
der Kinderwärterinnen mit ihren Pflegbefahlenen dienen ; aber auch in
andern Theilen Deutschland», insbesondere in der Rheingegend, habe»
dieselben sich in gleicher Weise eingcführt .

Gegen diese Wagen erhebt sich nun seit einiger Zeit im Publikum
der Verdacht, daß dieselben in Folge eine» BleigehallS des Wagenver -
deck» den Kindern schädlich werden, und eS gewann diese Befürchtung
durch zahlreiche ErkrankungSfälle saust gesunder Kinder unter den mehr
oder weniger deutlichen Symptomen von Bleivergiftung eine ernstliche
Begründung .

DaS Zustandekommen dieser ErkrankungSfälle scheint durch die Ein -

Wirkung der Souuenhitz « befördert zu werden , da sowohl die dem

Kaiserl. Gesundheitsamt direkt au, Celle, Lüneburg , Stromberg und

WindeSheiw zngegangeuen Mittheilungen , wie die bezüglichen Nach-

richten in verschiedenen Zeitnngen fast alle erst vom Anfang de» vori-

gen Monat » datiren.
Das Gesundheitsamt nahm zunächst Beranlaffnng , die ihm über -

sandten kleineren Proben de» BerdeckzeugeS — gemäß den Briefstellern
meist aus Leipziger . Zeitzer und Hamburger Fabriken stammend —

aus Bleigehalt za prüfen , und - l» diese Prüfung das Vorhandensein
eine» solchen in auffallend hohe« Grade »errieth , wurde Hr . Professor
Sell in Berlin mit der AnSsühr- ng einer genaueren quantitativen
Bestimmung de » BleigehalteS in einem zu diesem Zwecke gekauften

größeren Stücke des in dortigen Laden verkäuflichen „ amerikanischen
Leders " beauftragt .

ES ergab sich hierbei der kolossale Gehalt von 42,7 metallischen
Bleie- in dem bezeichnten -Zeuge.

Eine Probe deS Zeuges wurde 6 Stunden hindurch dem direkten
Sonnenlichte auSgrsetzt und nachher gerieben. Die Probe zeigte, wie
das Tuch dadurch brüchig wird und die Farbe sich abzulösen beginnt.

Wenn man bedenkt . daß viele Kinder den größten Theil der ersten
Lebenszeit in diesen zugleich als Wiegt» gebrauchten Wagen zubringen ,
deren Verdeckung im Sommer den zersetzenden Einflüssen der heißen
Sonnenstrahle -, und d : s Regens , im Winter der strahlenden Ofen -
wärme auSgesetzt ist und dabei durch dar Auf- und Zuklappen einer
häufigen Knickung und Reibung unterworfen wird , so kann nach dem
Ergebnisse der vorliegenden Untersuchung kein Zweifel darüber bestehen ,
daß die in solchen Wagen befindlichen Kinder der Gefahr reichlicher
Eiliathmung bleihaltigen Stander , mithin der erfahrungsgemäß häu¬
figsten EntstehungSquelle chronischer Bleivergiftung in hohem Grade
auSgesetzt sind , wozu noch die weitere Gefahr kommt , daß dieselben
auch durch etwaiges Saugen oder Kauen an den Falten deS nieder-
geklappten Verdecks sich Bleitheile einführen .

ES erscheint daher eine dringende Warnung deS Publikums vor dem
Gebrauch der beschriebenenWagenverdecke im gesundheitlichenInteresse
der Kinderwelt begründet.

8* Bombadischen Mittelrhein , 23 . Aug. Den von
»nsern beiden LandeS - Taubstnmmenanstalten zu Meers -
burg und GerlachSheim eben auSgegebenen Jahresberichten entnehmen
wir folgende Notizen : Die Anstalt in Meersbnrg wurde im ver¬
flossenen Jahr von 102 Kindern besucht. Davon kommen 10 Zog-
linge auf den Kreis Konstanz. 9 Zöglinge auf den Kreis Villingen , 4
ans WaldShut , 5 auf Lörrach , 22 auf Freiburg , 33 auf Ofsenburg,18 auf Baden und 7 auf den Kreis Karlsruhe . Nach den Konfessio -
nen vertheilen sich die Zöglinge in 76 Katholiken und 26 Protest «»,
ten ; 57 find Knaben nnd 45 Mädchen . Die jüngere Anstalt in Ver¬
lach S h e i m hatte 103 Zöglinge, welche sich nach den einzelnen Kreisen
in folgender Weise vertheilen : Waid,Hut 2 , Offenburg 1 , Baden 12,
Karlsruhe 35 , Mannheim 7 . Heidelberg 19 und Morbach 27 Zöglinge.
Unter den am Ende des Schuljahrs noch anwesenden 98 Zöglingen
(4 Zöglinge mußten als bildnngsunfähig entlassen werden und 1 Zögt,
starb) sind 55 Knaben und 43 Mädchen ; 55 Zögl . sind katholisch , 38
evangelisch und 5 israelitisch . Jede der beiden Anstalten zählt neun
Lehrer und eine Lehrerin für weibliche Arbeiten.

Den beiderseitigen Berichten ist noch zu entnehmen , daß an Stelle
deS in Ruhestand gesetzten pro» . Vorstandes der MeerSburger Anstalt
Hr . Fr . A. Wurst , der bisherige pro » . Vorstand der Gerlachsheimer
Anstalt, Hr . I . Stein , und für diesen Hr . H. W i l l a r e t h als
Vorstand der letzteren Anstalt ernannt wurde . Nach dem neuen Sta -
tut sind die taubstummen Kinder südlich von der Murg ausschließlich
des Bezirksamtes Rastatt der Anstalt in MeerSburg und jene nördlich
der Murg einschließlich des Bezirks Rastatt der Anstalt in GerlachS-
heim zuzuweisen. Ausnahmen kann der Großh. Oberschulrath zulaffen.
Nach den beiden Berichten find die Hauptnrsachen der erst nach /der
Geburt « „ getretenen Taubheit : Genickkramps und Gehirnkrankheit. ES
wird der auch schon von anderer Seite angeregte Wunsch nach Errich¬
tung einer Anstalt für schwachsinnige Kinder ausgesprochen , da solche
ohne zu große Beeinträchtigung deS von den Taubstummenanstalten
zu erzielenden Erfolges mq . — <>r ^n tem Unterrichte derselben zuge »
lasten werden können. Die MeerSburger weiche bis zum
Iaht 1885 in Pforzheim war , feiert- im verflossenen Jahr da- Fest
ihres 50jährigen Bestehens.

Vermischte Nachrichten.
T London , 23. Aug. Am vorgestrigen und gestrigen Tage ist

namentlich in Schottland ein entsetzliche- Unwetter gewesen , das eine
ganze Reihe von Menschenleben dahingerafft hat. Die Eisenbahnen
waren theilweise unbrauchbar geworden; ein Theil der Dämme ward
sortgerifsen und die Schienen sahen sich wie eine Hängebrücke an . In
den Straßen der Stadt Srlkich konnte man gestern Aale fangen , von
denen einige drei Faß lang waren . Die Reise der Königin nach Bal¬
mvral ist in Folge deS Wetterumschlags um einen Tag verschoben
worden.

— Einer Korrespondenz der „ N . Fr . Pr ." aus TranSkaukafien ent¬
nehmen wir folgende bemerkenSwerche Notiz : Der Kaukasus beherbergt
ein Volk , dessen wahren Ursprung zu ergründen wohl im höchsten
Grade interessant wäre . ES sind dies Chewsnren, die, ungefähr 8000
Seelen zählend, die Gebirge KachetienS bewohnen und über welche die
verschiedenen Reisenden eben so verschiedener Meinung find ; große,
kräftige Gestalten mit blonden Haaren und blauen Augen, find sie der
ächte deutsche Typus . Sie tragen de » mittelalterlichen Kettenpanzer ,
Schild und Schwert (letztere Waffe nicht die orientalische, sondern da»
alldeutsche Schwert ) und haben auf ihren Röcken rothe oder auch
weiße Kreuze eingenäht. Ihre Religion ist fast durchgängig die christ-
liche. Die älteren Reisenden behaupten mit Bestimmtheit , daß eS
Nachkommen der alten Kreuzfahrer seien , von welchen Einige
möglicher Weise in den Kaukasus versprengt wurden und sich hier
niederlicßen, während die Neueren , darunter z . B . v. Thielmann , die¬
ser Ansicht widersprechen, und zwar aus dem Grunde , weil diese»
Volk die georgische Sprache spricht und kein Wort deutschen Ursprung -
unter ihnen existiren soll . v. Thielmann meint , die deutsche Sprache
hätte unter ihnen fortleben müssen, weil sie bei der Abgelegenheit ihrer
Wohnorte zu selten in die Lage kämen , mit den Eingebornen zu ver¬
kehren und sich ihre Sprache auzueignen. Ich weiß nicht , ab diese
Behauptung stichhaltig ist , denn wir haben in Deutschland Beweise,
daß französische Kolonien , die vor nicht so langer Zeit dort gegründet
wurden, in der vierten Generation ihre Sprache ganz verlernt haben und
nur mehr deutsch reden, ihre französischen Sitten aber beibehallen haben.
Ebenso ist e» auch hier ; die Chewsurm mußten mehr oder weniger mit ihren
Nachbarn verkehren, sie lernten nothweudiger Weise die fremde Sprache
und vergaßen dabei die eigene , ohne aber von ihren alten Sitten und Ge¬
bräuchen abznlaffen. Sie tragen ihre eigenthümlicheTracht und Waffen,
wie gesagt genau dieselben wie die Kreuzzügler, huldigen dem Gotte
Eambrinar (indem sie sich ihre» Gerstensaft selbst brauen , nnd zwar
wie man sagt , vorzüglich ) und find im ganze» Lande als intelligent ,
fleißig und ehrlich berühmt (auch ein Grund , daß fie mit den kartili-
nischen Stämmen nichts gemein haben), kurz der deutsche Charakter und
TyPnS ist so auffällig an ihnen, baß man wohl eher den Behauptungen
der früheren Reisenden beistimmen muß, als diese auffallende Ähnlich¬
keit dem Zufälle zuzuschreiben , der hier wohl etwa» weit hergeholt wäre.

Nachschrift .
Paris , 25 . Aug . Der Direktor der .4ssislsncu pubiiguswies 150,000 Francs zur Vertheilung unter die bedürftigen

Familien der zu den großen Manövern einberufer-en Pariser
Reservisten an. Dies geschuht aus Beschluß des Mini-
stcrinms mit Rücksicht auf die bevorstehenden Wahlen .

x Wien , 24 . Aug. Nach einem St . Petersburger Brief
der „Wiener Abendpost" gehen am 10. September die letzten
Abtheilungen der Garde nach der Donau ab. Das Mos¬
kauer Grenadiercorps zog zu der im Ganzen um 100,000Mann verstärkten Kaukasus -Armee ab . Die zwangsweise
Uebersiedelung der Kaukasusvölker in 's flache Land ist schonim Zuge.

x Wien , 25 . Aug . Das „Tagblatt" meldet aus Bu¬
karest : In der Schlacht bei Eski - Djuma kämpften auf rus¬
sischer Seite beide Divisionen des 13 . Armeecorps. Das
148ste Regiment hatte türkisches Kreuzfeuer auszuhalten. —
Aus Serajewo meldet dieselbe Zeitung : Das Journal „Bosna"
berichtet über neue Kämpfe mit den Aufständischen . Die bos¬
nischen Begs erboten sich , gemeinsam mit der mohamedanischeu
Bevölkerung große Abiheilungen gegen Serbien in's Feld zu
stellen, falls letzteres den Krieg erkläre . Gegen Montenegro
sind 7 Tabors in Marsch gesetzt .

X « snstantinspel , 25 . Aug . Ein Telegramm Sulei-
man Pascha 's vom Dienstag theilt mit : Die Türken haben
die Befestigungen des Schipkapaffes wiederholt angegriffenund kämpften 14 Stunden lang ungeschützt in heftigem
Feuer von schwerem und leichtem Geschütz, welches jedochnur geringe Wirkung that, und widerstanden aus das Helden -
müthigste den Ausfällen der Russen , welchen sie große Ver¬
luste beibrachten.

Franksartcr Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 25. August, die übrigen vom 24. Aug )

Staatspapiere .

Preußen 4' / ? /«Oblig . Tklr . -
Baden b- .'o „ fl. 104

„ 4 </, « o - Wr . 101-/,
. 4°/„ . fl. 96 ' .'.
. 4 °,o . . M . 86 -/2
>, S -. 2«/g „ v . 1842fl. 93 ' /,

Bayern 4 -,
'
2 /̂0 Obliqar . fl . 101

„ 4«,o . fl. 94- .
„ 4 »/o „ M. 95- ',

Württemberg 5"/„Obligar . fl . 103' /°
„ 4- /r °/g „ fl. 101-/.
. 4°/ . „ fl . -

Nassau 4"/g Obligationen fl. —
Gr . Hessen 4"/a Obligat , fl. 95- /,
Hesterr . 5°/, Silöerrent «

Zin » 4 -/, °/a 56 - /.
Hesterr . 4°/o Kokdrenke 63

Hesterr . Zkapierrentr
Zins 4 -/r »/o 58-/,

Luxem - 4" »Obl . i,Fr .b28kr. 95
bürg 4° g „ >.THl .4105kr. 94

Rußland 5°/d O-blw . v . 187st
^ L 12 . 84 -/2

., b °/g do. von 1871 80 - /,
Schweden 4 -/2»/ , do . i. Thlr . 98 -/ ,
Schweiz4' /i° 'aBernStlSobl . —
Hk . -A« ertka K»/g Bonds

188iir vo« 18« 100
, 5°/, bis. 1904r

. . . C°/. °r »- 1864) 104 -/«3°/. Spanische . 11 -/»
volle sranA . Amt « 107

. 4 -/2 o/g CorlSruh-r 101

Aktien und Prioritäten .

AeichsSank 158' /.
Badische Bant 105' /.
Keuische KereinsSank 74-/,
Aarmstädtcr ZLank 105
Hesterr . Rattonalbank 707

« Sei,rische Kreditbank 85
Kenl

' L .
'
stkeklenbank 107' /,

j -/r "/o Ps -Uz . MaxbahnSOOfl. 115- /,
4°/^5en . LudwigSbahn250fl. —
5 ° ,u

'
öst. Kr ; . Staatsbahn 219- /,

„ Süd . Lombarde « 59 ' / ,
Scho „ Word « estk. -A . 95 - /»
5"/, .Rud .-Ersvb . 2 .Ew .M0fl . 931/2
5° 'o Böhm . Westb .-A. SOOfi. 163' /»
K '/' Kranz - Zslef -HisenS. 112
Halizier 207 /,
S"/uMähr .Grenzb .- Pr .i .S . 52 -/»
5o/oBöhm.W - stb .-Pr .i.Si !b. 78 -/.
5°^ Elisab .B . -Pr .i.S . I .Ern . 73-,.
5»/a dto. ., S.Em. —
b»/, dto.steserfr . 1873 „ 67 s/ ,
S°/c do . (Neumarkt -Ried) 72^

b-/,Dvi !au -Drau 52 -/,
5 °/l> Kranz - Is/es - Brior . 74 ' /,5-/, Kronpr. Rudolf-Prior .

von 1867/68 M /
S°/^ ronpr .Rud .-Vr.v . I86S 63- /.
M ^ st .M 'dwestS. - ? e. i.S . 73
5«/g Vorarlberger

* " ^

bo/,Ungar.Lüb .-Prior .i.S . 52 - /»
b"/vUngllr .N° rdvstS.Pri «r. 55 - /,
5°/oUngar .Galiz. 56' /»
S°/oUngar . Eis.-Anl. 67-/,
5- /,östr.Süd .Lomb.Pr .i.Fr . 76- j»
3-/o »str. Süd -L»mb.-Pr . 45
5ftovstirr.StllLrrb.-Pr . 95 ' ,
8°/,ösierr.StaatSb ..Pr . W
3*/oLworn .Pr ., Mt . 0, v » 0. 43
S"/, Rheinisch « Hypothekm-

bank -Psandbriese Thlr . _
4' /,°/, „ 96-/.6-/, Paerflc Central 100 - /.
6ft, Sübl. Pae, Mflsonm gg

Anlehenskoosr und Prämienanleihe .

S-/,o/,Preuß .Präm . I00THI. -
Löln -Minbener 100-Thaler -

Lvosr HO - /,
Bayr . 4-/g Prämien -Lnl. —
Badische 4°/v dto. 120»/,

„ g5-fl.-L»ose 144 .-
Braunschw . 20-Thlr .-Lo »f« —.—
Großh . Hessische S5-fl..Loose144.-
AnSbach- Gunzenhaus . Loose 25. -

Oestr. 4°/o2bOfl.Lo»se ».18b4 97
. S»/,500fl .- „ v.1860 103 - /,
„ 100.fl..Loss« v. 1864 260 .60

Ungar. StaatSloose 100 fl. 145.—
Raab-Grazer 100Thlr.Loose —
Schwedische 10-Tblr .-Lo»sr 45.40
Finnländer lO-Thlr .-Svas« —.—
Meininger 7-fl..L°» se 19.40
3°!,OlLenb«rger40-Thlr .-fl 114 -7«

Wechselkurse , Kokd nnd Silber .

^»«do« lOI-fd.St. 2°/« 204.60
I -aris ISS Krcr . 2«/g 81.40
Wien IS« « . öftrM . 4- /2«/, 168.90
DiSconto . . I.S . 4 ft,
Holländ . 10. fl.-St . Mk. 16.65

Hende»
Berliner Börse . 25.Mguft . Sr <

Lombarden 121 .50 , DiSc. Lomn
Tendenz : fest .

Wiener Mrs«. 25. August . Kr
Anglobank 83 .20 , RapoleonSb'or 9

Wev-Bork, SS. August . Galt
NM » Wetter « Kandelonachrt

Verantwortlicher Redakteur:

Ducaten . . . Mk. 9L9 —84
20 -Arancs -St . „ 16.33 - 37
Engl. Sovereign» „ LOLS —40
Russische Imperial , 16 .70 —75
Dollars in Gold „ 4.16 —19
r matt.
ditaktie» 314.— , Staatsbahn 440.—,
landit 108.- . ReichSbank 157 .90.

editaktim 184.80, Lombarden 72.50,
.64. Tendenz: Berkansslust.

(Gchlußkur,) 104' /, .
chtm in der Beilage Sette ri .

Heinrich S 0 llin KlwISruhe .

Großherzogl . Hostheater.
Sonntag , 26 . Aug. 3. Quartal. 83. Abonnementsvor-

stellung. Fidrlio , Oper in 2 Akten , von Beethoven. An¬
fang '/z7 Uhr.

Dienstag , 28 . Aug . 3 . Quartal. 84. Abormemeutsvor»
stellung. Neu einstudirt : Minna von Barnhelm , Lustspiel
in 4 Men , von Lesfing. Anfang -/,7 Uhr.

Theater i« Bade «.
Montag , 27 . Aug. Wildfruer , dramatisches Gedicht in

b Akten, von F. Halm . Anfang 7 Uhr.



R. 833 - 2.

Preis je nach der Ausstattung
vov 85 22 .

SinKvrs

Original Nahmaschinen
zeichnen sich vor ollen anderen ans durch
Bollkourmeuheit de» Mechanismus ,

Einfache Conftrnctio «,
Leicht« Handhabung ,

UniibertreMiche Leistungsfähigkeit,
Große Dauer .

Todesanzeige .
^ R878 . Karlsruhe . Heute

Abend verschied nach längerem
Leiden im nahezu vollendeten neun¬
zigsten Lebensjahre unser lieber
Vater und Schwiegervater

Christoph Wernlein ,
Großh . Medizinalrath und Hof¬

zahnarzt.
Karlsruhe , den 24 . August 1877.

Marie Fuchs ,
geb. Wernlein .

Minna Heß ,
geb. Wernlein .

Fuchs, Verwaltunzsgerichts¬
rath .

Heß , Kreisgerichtsrath.
R 8S1. Rastatt .

Anzeige .
Der Unterzeichnete hat sich

ur Ausübung der Gesanuut-
«eilknude heute in Rastatt

niedergelassen .
Rastatt, SS. August 1877 .

ILvLI « r . Arzt
Uerse - t/n/ai/ - Ver ' sreHer '

unA .

Die Vrrfichttuiigsgtskllschast „Thumgis"
gewährt Versicherungen gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch Unglücks » j
fälle auf Reiseu innerhalb der Kreuzen Europas zugesügt werden, gleichviel ob letztere l
per Eisenbahn , Schiff, Wagen oder zu Pferd » unternommen sind . — Als Reise wird
wöhreud der Berficherungsdauer auch jede gewöhnliche Spazier fahrt zu Wogen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst » «der Spazierritt belrachtet

Die Rcgreßansprüche aus einem Uuglückssalle , welche dem Versicherten oder
feine « Rechtsnachfolger etwa an eine dritte Perfon znftehrn , gehen nicht »a
die Gesellschaft über .

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für «ine Versicherung von
M . 30,030 .— für die Dauer eines Jahres M 30.50.

, SS,OVO— - 25 50.
„ 20,008 .— , . 20 50.

15,000 — » » » v „ . l5 .50
„ 10,000 . ^ ^ . 10 50,
. 5,000 . — „ „ „ « . „ 5.50.

Bei Versicherung auf kürzere Zeit stellt sich dieselbe angemessen billiger.
Einer ärztlichen Bescheinigung über die Gesundheitsverhällniffe bedarf eS nicht,

es genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabe des Vor » und Zunamen » , de»
Stande », Wohnorte - , der Versicherungssumme uud der Bersicheruugsdauer.

Außerdem hat die Gesellschaft, um dem Publikum die Reise- Unfall- Berficherung
so leicht als möglich za machen , die Einrichtung getroffen . daß sich Jedermann zu
jeder beliebigen Zeit eiae Police ohne Zuziehung eines Agenten sofort selbst gilttg
outftelleo kann , wenn er im Besitz des hierzu erforderlichen Formulars ist. Die
Gesellschaft , sowie deren Vertreter überseudea diese Formulare stets unentgeltlich und
portofrei .

Auszug aus § 8 der allgem. Bestimmmne .i .
» Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der Unglücksfall den

Tod deS Versicherten unmittelbar , oder doch innerhalb vier Wochen znr Folge Hai
»der gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeiführt . Als Adfinduagsquote gewährt die Ge¬
sellschaft die Hälfte der vecficherten Summe , wenn der Versicherte nach vier Wochen,
aber innerhalb sechs Monaten in Folge der erlittenen Verletzungen stirbt , oder bei
herbeigeführtrr , bleibender Erwerbsunfähigkeit des Versicherten in seinem bisherigen
oder in -ist-m, °

^ ^ ^ r'f ^ ; '
GefePchutt

'
für ^

gaugeaen Erwerb , resp. für Stellvertretung während d. » « » . ,c,r . Für jeden Tag den
1000 . Theil der versicherten Summe . also z B . bei einer Versicherungssumme von
M . SV.VVV, täglich SO Mark .-

"

Karlsruhe , im August 1877.
Die Grneralagentur der „ Thuringiä" :

2 * Ullirine ,
und in Mannheim r 3 . 13, Herr

in Konstanz Herr
iu Karlsruhe Herr ^ Lköett , KriegSstr. 34 , vis L vis Grüner

Rgkuture» werde« überall errichtet. L 8

LLüKsr
's Ori^lüLl - MdmL8od1v6ü

? I> > !AlI « ! p !llL - L « 88tSllUN8 !
Drei Medaillen . Bier Diplome. Einzig verliehene Special-Prämie.

Wöchentliche Abzahlungen
M . 2von LA

ohne Erhöhung des Preise».
Diese» System , welche » der Singer

blunnlucturinx 6o . seine Entstehung verdankt,
Hst schon Tausenden zu einer Nähmaschine »er-
Holsen , indem durch di« gewöhnen Zahknngserleich-
terungen auch dem Unbemitteltsten die Anschaffung
dieser nützlichsten aller Hülssmaschinen ermöglicht

wird .

Jede Original Singer - Maschine trägt die hier abgebildete Handelsmaike , sowie auf dem Maschinenarm die
volle Firma : Ibo Linzer Usuufsoturmg 6v . und ist von eiaew mit meiner Unterschris: „6 . ^ eicklinxer" versehenen Garantie¬
schein (Lertificat ) begleitet ; alle sonst unter dem Namen » Singer - aasgebotenen Maschinen sind nachgemachte .

vis Ksllsral -äxslltllr cksr Sivxsr Urnufaclllriox 6». Illr klorck- vvck Slttiel - LuropL .

R .803 . 8 . Karlsruhe .

Bckamitmachuug . »
Im Großh . Sawmlungengebäode dahier

ist die Stelle eiae» Heizer » aas 1 . Oktober
d . I . zu besetzen.

Bewerbungen find längsten» bis zum
31 . August Lbrnt » schris lich und versiegelt,
unter der Aufschrift . .Heizerstelle betr. " , bei

! dem HansmeiScr des Gebäudes abzugeben.
^ Vie Verwaltung
!. des äaminlungengebäudes.
!

"
« 1876 . 1 . Nr . 8445 . Karlsruhe .

! '> ekannm ! üchung .
s Die Stelle einer statistischen Beamleu
j der Stad » Karlsruhe soll besetzt werden,
i Bewerber wollen ihre Gesuche nebst
! Zeuzuillen unter Schilderuvg ihrer persöa»
>licheu Lerhältniffe und Angabe ihrer 8e -
! halttaasprüche innerhalb dreier Woche « bei
' der unterzeichvelea Behörde schristlich eia-
! reiche».
! Bei im Uebrigra gleicher Qualifiation er«
j halten im Steuersache bewanderte Bewerber

den Vorzug .
Karlsruhe , dco 23 . August 1877.

Stadtrath .
Schnetzler .

Schumacher .

R883 .

Slutlgartu

Pianoforte- u. Harmonium-Magazin
Friedrichsstraße Nr. 56.

In Berbiudunz mit den bestreuommirteste « Fabriken Deutschlands ,bin ich im Stande , den Wünschen wriner geehrten Auftraggeber aus da» Voll¬
kommenste zu genügen. Ich liefere zu Fabrikpreiseu und gewähre dennoch bei
Baarzahluug L «/o Scouto Abzag.

Nehme auch gebrauchte Jnstrumeute bei Bezug von Neuen zu den günstigste«
Bedingungen iu den Kauf und gebe Instrumente auf Abzahlung ad .

Jllustrirter Prriseouraut , der die näheren Lediogungeu enthält , steht auf
verlangen grätig gern« zu Dieosteu .

! ! Garantie ! k

a .805. 2.

vt.86 ». 8. ^ Ilgvmvvi « «

Kunst » u d Gewe ^ be -Ausstestunü
für das Großherzogthum Laden

in der W^estdstL « zu LLsrlsriikv .
« evstkao « V « IN » a » g » o« bl « Sv . 1877 .

Brrloosuug vo » SOOO Gewinnste » im Werthe vou 180, » NO Mark .
Eiufa cheS Eisenbuhubillrt gewährtfreie Rüikfahrt .

Verkauf ausrangirter Militär-
Ausrükungs -Artikel.

Ver» K. Wllität-Moutiruug».»Depot a, der Deutschst »»»kairrne werde« »an
Dienstag Be» 4 . September b. I . ,

Vormittags vo» - Iv Uhr a»,
»tge» iE « ezchluua Im öffentlichen » usstreich vogguft

. Helme , c». 18,700 Dienstmützen früher« Ordovuauz (hiele zpit Borbehalr der
höheren Senehmignnz Le » Berkaufr -Kesultät») , L-dttwerk , Worut0- r viele Gewebe,
riemen , Mautelriewev, wildlGerne Kartuschriemen , BügelneOen -, Obergurten , Sitz-
kiffe« , viele» Kvch - uud Lrinkgeschirr früher« Ordonnanz , und verschiedene audere
Gegenstände , wvzo KaufSiubhaber mit de« Anlagen ringeladen werden , daß die za
»nkaoseuhe» Gegenständ« täglich während den Bareaustuudro besichtigt werde» köuueu.

Deu 17. August 1877 .
K. MoMirurrKs - Depot .

/ / » , /en heitert

visustag cksu 28 . August 1877 , A.dsvüs 8 Hbr :

vr « 88 « 8
xegebsii

I 'rl . . kig .lli8tin LUS 8t» ketersdurZ ,
unter ZetüIIixer Leitung von Herrn

UM« « « »)« « Röuis ! . LL^eriseder Hof - Lapellweister ,
uvä unter NitvirKung von Herrn

<7. ZT« ggL»«» , 6onoert»Lnxer von vressien ,
eovie äe» Stgatlavkvu Aur Vrolrvur ^wt»

Lillets kür reservlrte Litre ru 4 Ickarir , kür nickt reservirte klLire ru 2 blarlr
»n cker Lurtitxeu -Lssse.

R .768 . 3 Mannheim .

Gkwklbe -Allsstktlüüg Kllltsrvhe .
Wir empfehlen deu Hnren Reflektanten unsere

Gentefimal Frrhrrwerks -Waagrn,
sowie Biehwaagen und Decimalwaage « auf der Ausstellung iu Augenschein zu

Zlimmheimec ZNoschinensabrik.
8 « » eostt , Rlvtir «L LIs » , _ 8 .62585.

Rah » u StrictmastHitten
Fuß-Fan «ilic,i und Go« crbe zu Hund > und

betrieb aller bewährten Systeme .
8 > « gvr - äU» »«;I»1» es, jetzt von « S W . an.

Günstige Zahlungibedingungep . Mehrjährige G rontie .
Billigüe Preis, . R .745 2.

Reparaturen unter Garautie bill gft.
Nadel« , Faden , Seide Oel , Schiffchen , Maschinentheile,c .
IM " Schablonenzum Wäschezeichueuu . für Geschäftsleute .

^ .IIKU8L Aksppv « in Karlsruhe ,
Langestraße 132.

Heidelberg, Dreikönigstr. 25 . Straßburg i . Els. , ^ an
^

etzr . 123.

L .65 .8. 6 .
vtuWselikr in varlsrulltz

liefert

Ikurm - L fsbnlc - Uki'en
iuLL crclsi ? olirrs brSlsticrlidlrsa : sii ^ ILsrblÄttsrii

in allen Krossen , als :
6ek - , ttsibLoklLig - unä Vieptelsekiag-Wei-Ics

AL Kri -räsn oeie/ ' 6 2 «A6 Ae/renc?.
Die Häcker sinä aus Lroues (Kanonenmetall) , äis Irlebs aus xoltär-

tstem unä xolirtem Oussslukl ; 8xstem 8vlivvilAv6 , unck, vas de» Tliurm-
uliren desoockers vioklix , mit Lemmnux vou bestLuckiger Lrutt .

R .VSO. S. t! a ch.

Wiefenthalbahn - Vesellschaft .
Di « aus 1 . September fällige halbjährige Dividende wurde auf « H 8 . 00

refp . FS . IO . 75 vr> Aktie festgesetzt uud kann bezogen werden -
iu A » » «1 bei Herren NloekoLr w«> 81 -
» I . v ^ w» «r>» b i der AreI «- Isvp » N, ^ It «!« - » » ntt ,
» 8 « dop1k « Ir » bei Herrn SI » ^ vw- Olvrt »«rl, » IIi ,

an « el» en Orter » auch die Coupon » «nserrr Obligationen elnzelösr werden.
Lörrach , 1b. August 1877.

ANSSO _ Direktion der Wieseuthalbahv.
R .S7V StrTUtH . Karlsruhe .

^

DaS GroW . Bad . Cisenbahnlotterie Aule ,
hen zu IL Millioneu Gulden gegen -

Loose vom Jahre I8LS betr.
Die Ziehung derjenigen 100 Serien , welch« die in der 187 . Gewinnziehung deS

»bige» Anlehen» mitspielende« 5000 Loosnummer » bezeichnen , wird
Freitag de« SR A«g«st 1877 , Nachmittags S Uhr,

im Stäudehau » dahier öffentlich sorgen «« men » erden.
Karlsruhe , den . 8b. August 1877.

Großherzogl . bad . Eiseubahn - Schuldentilgungs -Kaffe . >
Helm .

Srelle-Gesuch.
R .814 . 3. Für einen vrrwaisten Lehr - rs -

soh «, der die Untcr - Sreaud » absalvirt hat,

koche ick eine Stelle auf einer Obereiuneh-
merei od. Lehrt .

Eschrlbrrnu . 18. 8 . 77 . bpeigler , Pf .

R .877 . 8o eben erscdiso :
Awuetvii «!» «lew lagieulewrHvIo -

» enuelesl 'tei » kstr sitsauüLdll -»
Ltr»ss « sbsu - uuck Vasssrdall -Iutcs -
» tsurn . l . Lck. I . Välfts. lukslt
Vorärdoitsu für Liseobakuen — Liu -
üuss ckes Letriedes sut ckas A.lixus-
ment — .̂ usfüdruux cker Lrck - unck
ktzlssrdeitsv — Lsuleitunx , mit. 15
7akslll nock 72 1' ixrurev iu Üolrsoduitt.
kreis 14 kcklr.
lr !» stell« ckless ! . LLINe xsra . auob

auswärts , rar Liuslckt rar Vartlssvux .
L7b . LuokksnälunK

iu 1T« » Îw»»»»L « .
liLogestrusse 157^

^MrPfcrdtbrjihtl '.
k»tsilt - !ilkkot- ML

ßtzueisek - ölusokino .
I »r4 Maese»jakrit-A»

oitZheeml^ iaftwe»

«Fllller»Ersp«si? 20-35 0 o

8 jchucllereAbfüNapu^ FürE

LLOPid.WaiS, SLOPfd-Wskzie.

MM 6MNII W ««>.
R .882 . 1. Die

Kuppeuhtimer Lementsabrik,
Auppeielevt » , b. Rastatt ,

empfiehlt ihre Fabrikalk, als :
> iu bester Qua -
»ität , zu billige»
) Preise» ;

ll)» » » Ils » a » « »- und
tu »»U« i viere » , kreisruud von 6 bis 45
Lm . Lichtweite , Ulsltv » für Säuge ,
Küchen u . s w., in veischieveneu Größe » ».
Farben , vr » »,er « t »1» « , ^ kvrelv -
Ilrlppe » ,Illl » » »m»,II » » erM « » K «^ ,
U » I «ulkU «I Uo »t » » »p» ll» t «t » «
»erschiedenrrGröße , H » I» IäSlIvrMl » ll-
te » , 6 Lm . dick , 30 SV L « . groß . —. Au»
sertigung von ov » le « » » vle » , 60/80
Lm. Lichtw,jje. in »er Baugrube hergcflÄlt,
von Ä « 1«»alri »» ae » aller Art , alF:
Keller - , Speicher -, Magazin - uud Gaug -
böden , vvn L » s »I» « sür Springbrun¬
nen u. s. w (238/VHI )

S « rtl » » äl -Geoi v» t
A » » »» n -

Postgehilfen Gesuch.
R .872 . 1 . Ein junger Mann mit tüch¬

tigen Schulkenntniffen und gutem Leumund,
dem bei Brauchbarkeit eine Beihilfe zu sei¬
nem Unterhalt gewährt wird , kann als Ge¬
hilfe beim Postamt Wolfach eintreteu .

Meldung und persönliche Vorstellung hat
za geschehe» beim

erwaller Stur « .

Stelle - Gesuch.
R 874 Für eia gebildete - , anständi¬

ges Mädchen an- sehr guter Familie ,
welches eine » Haushalt ju führen ver¬
steht, wird eine paffeadr Stelle gesucht.

ES wird hauptsächlich aas gute Br»
Handlung gesehen. Eiutrnt am liebsten
vr. 1 . Oktober . Nähere- bei der Expedit.
diese« Blattes ._

R .868. Baden - Baden

Eine kleinere Wirth .
schüft

iu einer Stadt «der auf dem Lande wird za
kaufe» odcr zu »achten gesucht.

Adr,sie mit näherer L» iabe
M . Schäfer , KommissionSr in Baden.

Holzversteigerrmtz.
R .875 . Im Grrßh Hardtwald werden

verSeigrrt ,
Mittwoch den 28. d. M - ,

Distrikt Bannwald :
lVV S :er dürre » forleoe» Prügekholz;
Donnerstag den SO. d. M - ,

Lbth HagSselder- Eichen:
8000 s- rleue Wellen . 80 Loose Schlag -

raum .
Zusammenkunft jedkimal früh 8 Uhr, am

1 . Tag am Lnielmger Brückke beim »»»4««
Exerzterplay . a« 8 . Tag auf der Btaplen -
hocher Allee am Hngtselder Biehtridthor .

Karl,ruhe , den 24 . Augost 1877
Großh . BezirkSfdrpei Eggetlsteiu-

«. » leiser .

Druck und Verlag der G. Braun ' schrnHofbuchdrnSerei . (Mir einer Beilage .)
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